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mer wieder in unseren Young Esthetic 
Circles diskutieren“, weiß Dr. Rathe. 
Hinzu kommen Fragen, die etablierte 
Zahnmediziner einfach nicht (mehr) 
haben: Wie läuft das mit der Vergütung 
und anderen wirtschaftlichen Fragen, 
die mit dem Eintritt in die Praxis ver-
bunden sind? 

Darüber können die Teilnehmer der 
Young Esthetic Circles in lockerer 
Atmos phäre diskutieren, nachdem sie in 
einem zweistündigen Kurs neues Wissen 
getankt haben, beispielsweise über 
Zahnaufhellung, Veneers oder ästhe -
tische Chirurgie. „Unser Angebot kom-

biniert fachliches und organisatorisches 
Wissen mit dem kollegialen Austausch 
untereinander und begleitet so junge 
Kolleginnen und Kollegen auf ihrem 
Weg in die Praxis und in die Selbststän-
digkeit“, sagt Dr. Rathe. 

Das Konzept kommt gut an

 Das zeigen die Erfahrungen mit den ers-
ten Circles im vergangenen Jahr. Darum 
weitet die DGÄZ ihr Angebot in diesem 
Jahr weiter aus. Neben Erlangen und 
Schwerin wird es im Oktober erstmals 

auch Treffen in Frankfurt/Main und in 
München geben. Am 17.10.2018 stand 
an der Universitätsklinik in Frankfurt 
die ästhetische Frontzahnrestauration 
im Mittelpunkt. In München ging es am 
26.10.2018 um neue Wege in der ästhe-
tischen Zahnmedizin, die am Beispiel 
Komposit versus Keramik bei Veneers 
und Kronen präsentiert wurden. 

Informationen über die Termine  
Anfang 2019 unter: www.dgaez.de/fach
bereich/fortbildung/young-esthetic-cir-
cle oder auf Facebook „dgäz youngs-
ters“.  

Barbara Ritzert, Pöcking
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DGÄZ schreibt Young 
Esthetics-Preis 2019 aus
Gefordert ist mehr als „nur schön“

Zum 12. Mal schreibt die Deut-
sche Gesellschaft für Ästhetische 

Zahnmedizin (DGÄZ) ihren mit 
2500 Euro dotierten Young Esthetics-
Preis aus. Ausgezeichnet werden mit die-
sem Nachwuchspreis nachhaltige thera-
peutische Konzepte, die Ästhetik und 
Funktion für eine zahnmedizinische Re-
habilitation von Patientinnen und Pa-
tienten gleichwertig verbinden. Einsen-
deschluss ist der 31. März 2019.

Der Young Esthetics-Preis der Deut-
schen Gesellschaft für Ästhetische Medi-
zin wird verliehen an junge Zahnärztin-
nen, Zahnärzte, Zahntechnikerinnen 
oder Zahntechniker, deren Approbation 
bzw. Gesellenprüfung höchstens 5 Jahre 
zurückliegt. „Wir freuen uns über Be-
werbungen aus Zahnmedizin und Zahn-
technik gleichermaßen“, sagt Wolf-
gang-M. Boer, DGÄZ-Pressesprecher 
und Initiator dieser Auszeichnung.

Ausgezeichnet werden Fälle, bei de-
nen es nicht um vordergründige kosme-
tisch schöne Lösungen geht, sondern 
um die Rehabilitation von Patienten, 
die sich an der Natur orientiert und op -
tische mit funktionellen Aspekten ver-
bindet. „Es geht nicht um das schönste 
Gebiss“, sagt Wolfgang-M. Boer, DGÄZ-

Pressesprecher und Initiator dieser Aus-
zeichnung. „Wir bewerten vielmehr, ob 
eine Therapie so geplant wurde, dass sie 
zu einem ästhetischen, funktions-
gerechten sowie nachhaltigen Ergebnis 
führt und mit den richtigen Schritten er-
reicht wurde.“

Nicht selten erfordern solche kom-
plexen Fälle eine Kombination aus Zahn -
erhaltung, Parodontologie, Chirurgie, 
ggf. sogar Kieferorthopädie, Prothetik, 
und Zahntechnik – ästhetische Zahnme-
dizin ist ein synergistisches Fachgebiet. 
Entsprechend beeindruckt die Komple-
xität der eingereichten Fälle die Juroren 
des Preiskomitees immer wieder. Doch 
auch einfache, aber überzeugende Lö-
sungen können preiswürdig sein und ha-
ben eine Chance. Die Förderung des 
Nachwuchses ist ein zentrales Anliegen 
der DGÄZ und einer ihrer zahlreichen 
Beiträge zur Qualitätsförderung in der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde.

Die Ausschreibung

 Der Young Esthetics-Preis der DGÄZ ist 
mit 2500 Euro dotiert und mit einer kos-
tenlosen Mitgliedschaft in der DGÄZ für 

ein Jahr verbunden. Bewerben können 
sich junge Zahnärztinnen, Zahnärzte so-
wie Zahntechnikerinnen und Zahntech-
niker, deren Approbation bzw. Gesellen-
prüfung höchstens 5 Jahre zurückliegt. 
Der ausgezeichnete Fall wird auf der 
DGÄZ-Tagung INTERNA vorgestellt 
(10./11. Mai 2019, Westerburg). Bewer-
berinnen und Bewerber müssen einen 
mit Fotos durchdokumentierten Fall 
einreichen, einschließlich der diagnosti-
schen Unterlagen, Diagnosen, sowie ei-
ne Begründung der Therapieentschei-
dung. Modelle sind erwünscht, aber 
nicht zwingend erforderlich.

Empfänger der Bewerbung ist das 
Büro der DGÄZ, Graf-Konrad-Straße, 
56457 Westerburg. Bewerbungen sind 
auch möglich per E-Mail an info@dgaez.
de, Stichwort: Young Esthetics.  
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